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4- Ein junger Mensch aus hiesiger Stadt, welcher eine
leserliche Hand schreibt/ wird sogleich als Schreib
der verlangt. Sollte er auch in dieser Eigenschaft
noch nicht konditionirt haben; so wird man sich gern
die Mühe geben, ihn allenthalben anzuweisen.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.
1. Ein junges Mopshündchen ist vermißt. Der red

liche Fine er wird gebeten, dasselbe gegen ein gut
Douceur in der Dionysienstraße in Nr. 141» abzu
geben.

2. Zwei silberne Eßlöffel Kassler Probe, mit E. H.
am Stiel, und den Namen des GoldschmidtsOst

heim bezeichnet, jeder 4 Loth schwer, sind vor
kurzem gestohlen worden. Wer davon Nachricht
geben kann, wird gebeten, auch allenfals gegen
Erstattung des Kaufgeldes sich in derWaifenhaus-
Buchdruckerci zu melden.

Z. Ein Stall für 3 Pferde, Fourageboden und ein
bedeckter Platz für einen Wagen sind von künftigem
Monat an zu vermiethen. Das Nähere erfährt man
in Nr. 15/. auf dem Königsplatz eine Treppe hoch.

4. Außer den vielen Sorten Französischer, Spanischer,
Portugiesischer und Rheinischen-Weine, sowie Arak,
Rum, Kognak, sehr guter Spanischer Tobak, die,
welche wie bekannt ist, in der Rouxischen Handlung

 Nr. 387. allhier jederzeit zu haben sind, wird auch
allda wieder ein neuer Vorralh rother und weisser
Franzweine, zu 7 und 6 Ggr. die -Bouteille ver
kauft.

Independement de toutes les especes de vins,

de France, d’Espagne, du Portugal et du Rhin,
ainsi que Arac, Rum, Cognac, excellent Tabac
d’Espagne, etc. qu’on trouve toujours, ainsi
quil est connu dans la maison Nr, 587 - du com

merce de Jaques Roux d’ici, on y vend actuel

lement de nouveau du vin rouge et blanc de -

France, au prix de 7 et 6 gros la bouteille, sans
le verre.

5. Beim Gärtner F. Völker in der Unterneustadt am
Mühlcnplatz sind alle Sorten gute frische Garten-
und Blumen-Saamen zu haben. Gedruckte Ver
zeichnisse sind davon bei ihm und in der Waisenhaus
buchdruckerei gratis zu bekommen. Auch sind Spar
gelpflanzen das 100 zu 16 Ggr. Graßblumen-Ab-
leger, ,2.Stück zu 1 Rthlr. zu haben. Briefe und
Gelder werden postfrei erbeten.

6. Es werden 2 Kanarien-Hähne, welche gut schla
gen, zu kaufen gesucht.

7. Dienstag den I3ten k. M. März sollen bei hiesiger
Renrerei, in Kassel. Maas, 200 Vrtl. Korn, 250
Vrtl. Hafer, 20 Vrtl.Waizen und 60 Vrtl. Gerste

parthienweise meistbietend verkauft werden. Kauf
lustige werden daher hierdurch eingeladen, sich auf
dem bestlmmten Termin Morgens um 9 Uhr in hie
siger Renterei-Wohnung einzufinden, zu bieten und
 der Meistbietenden mit Vorbehalt höherer Genehmi
gung sich des Zuschlags zu gewärtigen. Als Bedin
gungen sind dabei festgesetzt, daß 1) die Käufer für
 den Transport der Früchte selbst sorgen; 2) Oie
Früchte vor dem Empfang, in kassenmäsiger Wäh
rung bezahlen; und. 3) müssen die Früchte binnen
3 Wochen, vom Tage des Zuschlags an gerechnet,
abgeholt werden. Jesberg den 24ten Febr. !8w.

Theys, Domainen &lt; Recevcur.

8. Den i4ten und i5ten d. M. soll bei der hiesigen

Leih-Banko ein beträchtliches Unterpfand modernes
Silberzeug enthaltend, unter andern auch stark mit
Silber plattirte Spiel, und andere hohe Leuchter
mit Girondolee nach dem neuesten Facon gearbeitet,
auf das höchste Gebot öffentlich verkauft werden.
Kauflustige können sich daher besagten Tages Nach
mittags 2 Uhr im Bankohause emfinden, bieten und
 auf das höchste Gebot den Zuschlag gewärtigem
Kassel den 2ten März *8 0.

Aus hiesiger Leih-Banko.
9. Da zur Eröffnung und Publikation des vom

verstorbenen Bleicher Johann Bernhard Mosebach,
beim vormaligen Stadtgericht hinterlegten Testa
ments, Termin auf den 24ten k. M. anberaumt

worden. So wird solches allen etwaigen Interes
senten hiermit bekannt gemacht, um sich alsdann
Vormittags n Uhr aufhiesigem königlichen Tribu
nal einzufinden und das Weitere zu gewärtigen.
Kassel den 22ten Februar i8w.

K. W. Di stri ktr-Tribu n al allhier.
10. Der Hutmacher Nikola macht hierdurch bekannt,

daß er die Hülhe nach der neueste Mode auftressirt
auch neue für die billigsten Preise verfertigt. Er
bittet um geneigten Zuspruch. Seine Wohnung
ist in der Dionysienstraße 'Nr. 83-

11. Madame Marchand hat so eben sehr schöne Mas-
quen vou Paris erhalten. Sie hat auch Dominos
 und andere Kostüme zu verleihen.

IVladmeMarchand vient de recevoir de tresbeaux

masquesde Paris, et eile a aussides dominos et

differens costumes pour la masquerade a louer.

12. Zwei 2sitzige Stadt-Wagen, eine Batarde, welche
in der Stadt und auf Reisen bequem zu gebrau
chen ist; ein alter 4sitziger Stadt-Wagen, in gutem
Stand befindlich; 2 ösihige Wagen mit Vorderver
deck; ein leichtes Chaischen, welches mit l auch 2
Pferden gefahren werden kann, und ein leichter halb
verdeckter Wagen, welcher für Posthalkerci sehr
schicklich, auch einige Paar noch gute Kutschen,Ge,


